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Modulkatalog
Master of Arts Verwaltungswissenschaft

gültig ab: Wintersemester 2016/2017

MAMPUV200: Auslandsmodul I
Anzahl der Leistungspunkte
(LP): 12

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):

Wahlpflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele des 
Moduls:

Das Auslandsstudium hat zum Ziel, dass Studierende
- andere Kulturen und Menschen kennen lernen und interkulturelle Kom-

petenzen erwerben;
- ihre fachlichen und methodischen Kompetenzen ausbauen;
- neue Erfahrungen sammeln und ein anderes Bildungssystem kennen ler-

nen;
- sich persönlich weiterentwickeln und selbständiger sowie selbstbewusster 

werden;
- ihre Fremdsprachenkenntnisse verbessern;
- internationale Kontakte knüpfen und Netzwerke aufbauen.
Das fachspezifische Auslandsmodul vermittelt Fachwissen und Methoden-
kompetenzen in einem Bereich der Politik- und Verwaltungswissenschaft.

Die Studierenden
- kennen und verstehen die Bedeutung der verschiedenen Bereiche und 

Themengebiete der Politik- und Verwaltungswissenschaft,
- vertiefen ihre Kenntnisse in einem Bereich der Politik- und Verwaltungs-

wissenschaft (wie z.B. Internationale Politik, Politische Theorie, Regie-
rungssysteme, Vergleichende Politikwissenschaft oder Verwaltungswis-
senschaft).

- werden mit grundlegenden Konzepten, Modellen und Theorien der Poli-
tik- und Verwaltungswissenschaft vertraut gemacht und sind in der Lage, 
diese in verschiedenen Bereichen innerhalb der Disziplinen zu reflektie-
ren und anzuwenden.

- haben die Fähigkeit zum reflektierten Gebrauch einschlägiger wissen-
schaftlicher Konzepte, Theorien und Argumente.

- besitzen politikwissenschaftliche Urteilskraft, die Fähigkeit zum politik-
wissenschaftlichen Denken und Argumentieren.

Durchführung
Bei einem Auslandsaufenthalt muss vor Antritt beim Prüfungsausschuss ein 
Learning Agreement über die zu erbringenden Leistungen eingereicht und ge-
nehmigt werden. Aus dem Learning Agreement muss hervorgehen, für welche 
im Ausland geplanten Studienleistungen eine Anerkennung angestrebt wird.

Selbstlernzeit
Die Selbstlernzeit richtet sich nach Art und Umfang der im Ausland belegten 
Kurse.

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang):

Veranstaltung aus dem Ausland, die an der Hochschule im Ausland erbrachten 
Prüfungs- und Studienleistungen

Selbstlernzeit
(in Zeitstunden (h)):

s.o.
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Prüfungsnebenleistungen
(Anzahl, Form, Umfang)

Veranstaltungen (Lehrformen)
Kontakt-
zeit
(in SWS)

Für den Abschluss 
des Moduls

Für die Zulas-
sung zur Modul-
prüfung

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)-
prüfung(en)
(Anzahl, Form, 
Umfang)

Lehrformen und Kontaktzeit richten sich nach den im Ausland gewählten Kursen.

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Das Modul ist nur für Studierende wählbar, die an einer 

Hochschule im Ausland studieren. Vor dem Auslandsauf-
enthaltmuss ein Learning Agreement abgeschlossen wer-
den.

Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung

MAMVER100: Auslandsmodul II
Anzahl der Leistungspunkte
(LP): 12

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):

Wahlpflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele des 
Moduls:

Das Auslandsstudium hat zum Ziel, dass Studierende
- andere Kulturen und Menschen kennen lernen und interkulturelle Kom-

petenzen erwerben;
- ihre fachlichen und methodischen Kompetenzen ausbauen;
- neue Erfahrungen sammeln und ein anderes Bildungssystem kennen ler-

nen;
- sich persönlich weiterentwickeln und selbständiger sowie selbstbewusster 

werden;
- ihre Fremdsprachenkenntnisse verbessern;
- internationale Kontakte knüpfen und Netzwerke aufbauen.
Das fachspezifische Auslandsmodul vermittelt Fachwissen und Methoden-
kompetenzen in einem Bereich der Politik- und Verwaltungswissenschaft.

Die Studierenden
- vertiefen ihre verwaltungswissenschaftlichen, soziologischen, rechtswis-

senschaftlichen oder betriebswirtschaftlichen Kenntnisse,
- werden mit grundlegenden Konzepten, Modellen und Theorien vertraut 

gemacht und sind in der Lage, diese in verschiedenen Bereichen innerhalb 
der Disziplinen zu reflektieren und anzuwenden.

- haben die Fähigkeit zum reflektierten Gebrauch einschlägiger wissen-
schaftlicher Konzepte, Theorien und Argumente.

Durchführung
Bei einem Auslandsaufenthalt muss vor Antritt beim Prüfungsausschuss ein 
Learning Agreement über die zu erbringenden Leistungen eingereicht und ge-
nehmigt werden. Aus dem Learning Agreement muss hervorgehen, für welche 
im Ausland geplanten Studienleistungen eine Anerkennung angestrebt wird.

Selbstlernzeit
Die Selbstlernzeit richtet sich nach Art und Umfang der im Ausland belegten 
Kurse.

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang):

Veranstaltung aus dem Ausland, die an der Hochschule im Ausland erbrachten 
Prüfungs- und Studienleistungen

Selbstlernzeit
(in Zeitstunden (h)):

s.o.

Druckdatum: 20.04.2024 Seite 2 von 21



Modulkatalog Master of Arts - Verwaltungswissenschaft - gültig ab: Wintersemester 2016/2017

Prüfungsnebenleistungen
(Anzahl, Form, Umfang)

Veranstaltungen (Lehrformen)
Kontakt-
zeit
(in SWS)

Für den Abschluss 
des Moduls

Für die Zulas-
sung zur Modul-
prüfung

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)-
prüfung(en)
(Anzahl, Form, 
Umfang)

Lehrformen und Kontaktzeit richten sich nach den im Ausland gewählten Kursen.

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Das Modul ist nur für Studierende wählbar, die an einer 

Hochschule im Ausland studieren. Vor dem Auslandsauf-
enthaltmuss ein Learning Agreement abgeschlossen wer-
den.

Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung

MGMPUV100: Normative und konstruktive Politische Theorie
Anzahl der Leistungspunkte
(LP): 12

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):

Wahlpflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele des 
Moduls:

Die Studierenden
- verfügen über Kenntnisse der politischen Ideengeschichte am Beispiel 

klassischer und aktueller Texte.
- kennen die thematischen Ansätze, Herangehensweisen und Methoden der 

Politischen Theorie.
- haben die Fähigkeit, selbstständig Themen zu finden, eigene Gedanken 

zu entwickeln und Thesen zu exponieren.
- können Ideengeschichte und aktuelle Themen zusammenführen und die 

theoretischen Betrachtungsweisen anhand gegenwärtiger Probleme und 
Fragestellungen weiterführen.

- üben sich im politischen Denken und Urteilen.
- können komplexe Argumente und Sachverhalte entschlüsseln und kritisch 

beleuchten.

Inhalte sind:
- Politische Ideengeschichte
- Zeitgenössische politische Theorie
- Problemstellungen der zeitgenössischen politischen Theorie
- Anwendungen der politischen Theorie auf aktuelle Probleme und Diskus-

sionen
- Klassiker des politischen Denkens

Lehrsprache: Deutsch und Englisch
Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang):

Hausarbeit, 15-20 Seiten

Selbstlernzeit
(in Zeitstunden (h)):

300

Prüfungsnebenleistungen
(Anzahl, Form, Umfang)

Veranstaltungen (Lehrformen)
Kontakt-
zeit
(in SWS)

Für den Abschluss 
des Moduls

Für die Zulas-
sung zur Modul-
prüfung

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)-
prüfung(en)
(Anzahl, Form, 
Umfang)
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Seminar (Seminar)

2 Referat (30 Minu-
ten) oder Modera-
tion der Diskussi-
on (30 Minuten) 
oder schriftliche 
Ausarbeitung (2 
A4 Seiten)

- -

Seminar (Seminar)

2 Referat (30 Minu-
ten) oder Modera-
tion der Diskussi-
on (30 Minuten) 
oder schriftliche 
Ausarbeitung (2 
A4 Seiten)

- -

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine
Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung

MGMPUV200: Empirische politische Theorie und vergleichende Poli-
tikwissenschaft

Anzahl der Leistungspunkte
(LP): 12

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):

Wahlpflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele des 
Moduls:

Die Studierenden
- verfügen über profunde Kenntnisse der Theorien, Konzepte undMethoden 

der modernen Politikwissenschaft.
- kennen die grundlegenden Strukturen, Funktionsweisen und Reform-

entwicklungen von politischen Systemen (Wahlsysteme, Parteiensyste-
me, Regierungssysteme, Parlamente, Demokratietypen, etc.) sowie aus-
gewählten Sachpolitiken.

- sind mit wissenschaftlichen Denk- und Arbeitsweisen von Forschungs-
prozessen vertraut.

- sind in der Lage, anspruchsvolle empirischeModelle der Politikwissen-
schaft zu verstehen und kritisch zu diskutieren.

- sind in der Lage, Forschungsmethoden der vergleichenden Politikwissen-
schaft selbständig anzuwenden und kritisch zu reflektieren.

- sind in der Lage, strukturierte Vorträge zu halten sowie Diskussionen zu 
moderieren und zu führen.

Lehrsprache: Deutsch oder Englisch

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang):

Eine Prüfung der folgenden Formen:
Hausarbeit, 25 Seiten
Klausur, 90 Minuten
Portfolioprüfung, bestehend aus einer mündlichen Präsentation (ca. 15-30Mi-
nuten) und einer dazugehörigen Hausarbeit (20 Seiten)

Selbstlernzeit
(in Zeitstunden (h)):

300

Prüfungsnebenleistungen
(Anzahl, Form, Umfang)

Veranstaltungen (Lehrformen)
Kontakt-
zeit
(in SWS)

Für den Abschluss 
des Moduls

Für die Zulas-
sung zur Modul-
prüfung

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)-
prüfung(en)
(Anzahl, Form, 
Umfang)
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Seminar (Seminar)

2 1) 1 Referat 
(15-30 Minuten)
(nicht bei Portfo-
lioprüfung)
2) 1 Protokoll (ca. 
2 Seiten) oder
1 Thesenpapier 
(ca. 1 Seite)

- -

Seminar (Seminar)

2 1) 1 Referat 
(15-30 Minuten)
(nicht bei Portfo-
lioprüfung)
2) 1 Protokoll (ca. 
2 Seiten) oder
1 Thesenpapier 
(ca. 1 Seite)

- -

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine
Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung
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MGMPUV300: Politik und Regieren in Deutschland und Europa
Anzahl der Leistungspunkte
(LP): 12

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):

Wahlpflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele des 
Moduls:

Die Studierenden
- kennen die föderalen Strukturen, Prozesse und zentralen Politikfelder des 

politischen Systems der Bundesrepublik und der Europäischen Union.
- können theoretisch-methodische Kenntnisse aus den Bereichen der 

Wahl-, Parlamentarismus-, Föderalismus-, Policy- und Governancefor-
schung im Rahmen der Analyse und Beurteilung einzelner Teilaspekte 
des Regierungssystems der
Bundesrepublik anwenden.

- können aktuelle soziale und politische Fragen des politischen Systems der 
Bundesrepublik unter Berücksichtigung verschiedener Perspektiven und 
theoretischer Zugänge differenziert analysieren, diskutieren und beurtei-
len.

- sind in der Lage, Europäisierungsphänomene der nationalen Regierungs- 
und Verwaltungssysteme sowohl theoretisch zu erklären als auch am Bei-
spiel kleinerer Fallstudien einzuordnen.

- können die Akteure, Institutionen und Steuerungsformen des politischad-
ministrativen Systems der EU mit nationalstaatlichen Regierungssyste-
men vergleichen und daraus Schlüsse mit Blick auf die „sui-generis“-Cha-
rakter der EU ziehen. Unter Zugrundelegung einschlägiger Theorien ana-
lysieren sie dabei exemplarisch einzelne Institutionen und Policies der EU 
mit Blick auf entsprechende Auswirkungen auf die Kompetenzverteilung 
und -wahrnehmung zwischen den verschiedenen Ebenen des EU-Mehre-
benensystems. Unter Anwendung der grundlegenden Integrationstheori-
en können sie die Ursachen, Prozesse und Ergebnisse solcher Reformen 
erklären und kritisch beurteilen.

- sind in der Lage, zu einem ausgewählten Themenkomplex einen struktu-
rierten und theoretisch fundierten Vortrag zu halten und Diskussionen im 
Plenum zu moderieren.

- können logisch, sachrational und präzise argumentieren und urteilen und 
ihre Argumente sowohl schriftlich als auch mündlich überzeugend darle-
gen.

Lehrsprache: Deutsch oder Englisch

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang):

Eine Prüfung der folgenden Formen:
Hausarbeit, 25 Seiten
Klausur, 90 Minuten
Portfolioprüfung, (bestehend aus einer mündlichen Präsentation (bis ca. 30 
Minuten) und einer dazugehörigen Hausarbeit (15 - 20 Seiten))

Selbstlernzeit
(in Zeitstunden (h)):

300

Prüfungsnebenleistungen
(Anzahl, Form, Umfang)

Veranstaltungen (Lehrformen)
Kontakt-
zeit
(in SWS)

Für den Abschluss 
des Moduls

Für die Zulas-
sung zur Modul-
prüfung

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)-
prüfung(en)
(Anzahl, Form, 
Umfang)
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Seminar (Seminar)

2 1. ein Referat (bis 
ca. 30 Min.)
(nicht bei Portfo-
lioprüfung)
2. ein Thesenpa-
pier (ca. 2 Seiten)
oder ein Protokoll 
(ca. 2
Seiten) oder ein 
Exzerpt (ca. 2
Seiten)
3. Moderation der 
Diskussion

- -

Seminar (Seminar)

2 1. ein Referat (bis 
ca. 30 Min.)
(nicht bei Portfo-
lioprüfung)
2. ein Thesenpa-
pier (ca. 2 Seiten)
oder ein Protokoll 
(ca. 2
Seiten) oder ein 
Exzerpt (ca. 2
Seiten)
3. Moderation der 
Diskussion

- -

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine
Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung
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MGMPUV400: Internationale Politik und internationale Organisatio-
nen

Anzahl der Leistungspunkte
(LP): 12

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):

Wahlpflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele des 
Moduls:

Die Studierenden
- verfügen über vertiefte Kenntnisse der Theorien und Methoden der inter-

nationalen Politik, inklusive der Forschung über internationale Organisa-
tionen.

- kennen die Strukturen, Akteure, Prozesse und zentralen Politikfelder der 
internationalen Politik (einschließlich internationaler Organisationen und 
transnationaler Akteure).

- können ihre theoretisch-methodischen Kenntnisse eigenständig in der 
Analyse von ausgewählten empirischen Gegenständen und Praxisfeldern 
der internationalen Politik sowie der Außenpolitik einzelner Staaten oder 
der Europäischen Union und der transnationalen Zusammenarbeit anwen-
den.

- sind in der Lage, das Handeln und die Strukturen internationaler Organi-
sationen zu erklären und vergleichend einzuordnen.

- sind in der Lage, Globalisierungsphänomene der nationalen Regierungs- 
und Verwaltungssysteme sowohl theoretisch zu erklären als auch am Bei-
spiel kleinerer Fallstudien einzuordnen.

- können selbstentwickelte Fragestellungen aus dem Themenbereich inter-
nationale Politik unter Berücksichtigung verschiedener Perspektiven und 
Betrachtungsebenen beantworten, kritisch diskutieren und differenziert 
beurteilen.

- sind in der Lage, zu einem ausgewählten Themenkomplex einen struktu-
rierten und theoretisch fundierten Vortrag zu halten und Diskussionen im 
Plenum zu moderieren.

- können logisch, sachrational und präzise argumentieren und urteilen und 
ihre Argumente sowohl schriftlich als auch mündlich überzeugend darle-
gen.

Lehrsprache: Deutsch oder Englisch

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang):

Eine Prüfung der folgenden Formen:
Hausarbeit, 25 Seiten
Klausur, 90 Minuten
Portfolioprüfung, bestehend aus einer mündlichen Präsentation (ca. 15-30Mi-
nuten) und einer dazugehörigen Hausarbeit (20 Seiten)

Selbstlernzeit
(in Zeitstunden (h)):

300

Prüfungsnebenleistungen
(Anzahl, Form, Umfang)

Veranstaltungen (Lehrformen)
Kontakt-
zeit
(in SWS)

Für den Abschluss 
des Moduls

Für die Zulas-
sung zur Modul-
prüfung

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)-
prüfung(en)
(Anzahl, Form, 
Umfang)

Vorlesung oder Seminar (Vorle-
sung oder Seminar)

2 1) 1 Referat 
(15-30 Minuten)
(nicht bei Portfo-
lioprüfung)
2) 1 Protokoll (ca. 
2 Seiten)
oder 1 Thesenpa-
pier (ca. 1
Seite)
3) Moderation der 
Diskussion

- -
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Seminar (Seminar)

2 1) 1 Referat 
(15-30 Minuten)
(nicht bei Portfo-
lioprüfung)
2) 1 Protokoll (ca. 
2 Seiten)
oder 1 Thesenpa-
pier (ca. 1
Seite)
3) Moderation der 
Diskussion

- -

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine
Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung

MKOPUV100: Master-Kolloquium
Anzahl der Leistungspunkte
(LP): 6

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):

Pflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele des 
Moduls:

Die Studierenden
- können ein eigenes problemorientiertes Forschungsdesign für eine poli-

tik- oder verwaltungswissenschaftliche Masterarbeit entwickeln und im 
Kolloquium präsentieren und diskutieren,

- können als Teil des eigenen Forschungsdesigns eine Fragestellung selb-
ständig erarbeiten sowie theoriegeleitete Hypothesen entwickeln und be-
gründen,

- können mit Blick auf die formulierte Fragestellung die Auswahl geeig-
neter theoretischer und methodischer Ansätze der Politikwissenschaft be-
gründen und kritisch reflektieren,

- kennen die grundlegenden Schritte und Bestandteile der Arbeitsplanung 
für eine Masterarbeit einschließlich der entsprechenden Arbeitstechniken

- sind mit den Kriterien zur formalen und sprachlichen Gestaltung einer 
Masterarbeit vertraut.

Lehrsprache: Deutsch oder Englisch

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang):

Präsentation und Exposé, Präsentation eines eigenen Forschungsdesigns im 
Kolloquium (ca. 20 Minuten) und Abfassung eines schriftlichen Exposés zur 
eigenen Masterarbeit (max. 7 Seiten), unbenotet

Selbstlernzeit
(in Zeitstunden (h)):

150

Prüfungsnebenleistungen
(Anzahl, Form, Umfang)

Veranstaltungen (Lehrformen)
Kontakt-
zeit
(in SWS)

Für den Abschluss 
des Moduls

Für die Zulas-
sung zur Modul-
prüfung

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)-
prüfung(en)
(Anzahl, Form, 
Umfang)

Kolloquium (Kolloquium) 2 - - -

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Es wird empfohlen, das Modul im 4. Semester zu belegen.
Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung
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MPMPUV200: Praktikumsmodul
Anzahl der Leistungspunkte
(LP): 9

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):

Pflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele des 
Moduls:

Das Praktikum ist in der Regel ein befristetes Ausbildungs- oder Beschäfti-
gungsverhältnis zwischen einer Studentin/einem Studenten und einer Einrich-
tung. Die Art der Beschäftigung muss dem Ziel des Praktikums (siehe Ziele 
und Eisatzbereiche) entsprechen. Das Praktikum soll in der Regel während der 
vorlesungsfreien Zeit absolviert werden und die Praktikantin/der Praktikant 
bleibt während der Zeit des Praktikums immatrikuliert.
Ziele und Einsatzbereiche
Das Praktikum
- soll dazu beitragen, dass Studierende fachliche Kenntnisse, Fähigkeiten 

und Methoden erwerben, die sie auf ihre spätere berufliche Tätigkeit vor-
bereiten und sie gemäß § 16 BbgHG zu selbstständigem Denken und zu 
verantwortlichem Handeln in einem freiheitlichen, demokratischen und 
sozialen, den natürlichen Lebensgrundlagen verpflichteten Rechtsstaat 
befähigen.

- soll den Studierenden Einblicke in mögliche Berufs- und Tätigkeitsfelder 
eröffnen und sie mit den Anforderungen und Problemzusammenhängen 
der Praxis bekanntmachen. Darüber hinaus dient das Praktikum der Ein-
übung, Überprüfung und Ergänzung der im Studium erworbenen fachli-
chen Kenntnisse, Methoden und Fähigkeiten.

- kann im In- oder Ausland absolviert werden. Als Einsatzbereiche eignen 
sich Forschungseinrichtungen, Medien, öffentliche Verwaltungen, Ver-
bände, Vereine, Parteien und nationale/internationale Non-Profit- sowie 
Non-Governmental-Organisations. Praktika können auch in Unterneh-
men der privaten Wirtschaft und öffentlichen Betrieben absolviert wer-
den.

- soll durch einen schriftlichen Praktikumsvertrag begründet werden. Im 
Anschluss an das Praktikum soll der Praktikantin/dem Praktikanten von 
dem Praktikumsgeber ein qualifiziertes Zeugnis und eine Praktikumsbe-
scheinigung ausgestellt werden.

Prüfungsausschuss
Dem Prüfungsausschuss obliegt die Anerkennung des Praktikums als Stu-
dienleistung. Er kann Aufgaben und Zuständigkeiten auf die Praktikumsbe-
auftragte/den Praktikumsbeauftragten delegieren. Hierzu zählen insbesonde-
re die Beratung und Unterstützung von Studierenden vor, während und nach 
dem Praktikum, Prüfung des angestrebten Praktikums im Rahmen eines vor-
ab durchgeführten Genehmigungs-verfahrens, Betreuung und Bewertung der 
Praktikumsberichte, Vorabprüfung bezüglich der Anerkennung von Äquiva-
lenzleistungen und die Verbuchung der Leistungspunkte im Campusmanage-
ment-System der Universität Potsdam.

Durchführung
Die Beschaffung einer Praktikumsstelle obliegt der/dem Studierenden. Bei der 
allgemeinen Vorbereitung des Praktikums, der Auswahl von geeigneten Prak-
tikumsgebern und der Vermittlung von Praktikumsplätzen gibt der/die Prakti-
kumsbeauftragte der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät den 
Studierenden Beratung und Hilfestellung. Darüber hinaus können Studieren-
de die von den zentralen Einrichtungen der Universität Potsdam (z.B. Care-
er Service, Akademisches Auslandsamt usw.) zur Verfügung gestellten Bera-
tungsangebote in Anspruch nehmen.
Das Praktikum muss vor Antritt durch die Praktikumsbeauftragte/den Prakti-
kumsbeauftragten genehmigt werden. Studierende reichen hierfür ein schrift-
liches Formular ein, aus dem hervorgeht, in welcher Einrichtung das Prakti-
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kum absolviert werden soll. Dem Formular ist ein formloser Nachweis über 
die Einwilligung des Praktikumsgebers zum geplanten Praktikum beizulegen.
Die/Der Praktikumsbeauftragte prüft, ob das geplante Praktikum mit den fest-
gelegten Zielen und Regelungen vereinbar ist. In strittigen Fällen entscheidet 
der Prüfungsausschuss.
Über Widersprüche gegen die Ablehnung einer Praktikumsgenehmigung ent-
scheidet der Prüfungsausschuss.

Anerkennung/Teilanerkennung von Leistungen als Praktikum
Einschlägige Berufsausbildungen können auf Antrag an den Prüfungsaus-
schuss vollständig oder zum Teil im Anschluss an eine Einzelfallprüfung an-
erkannt werden. Für die Anerkennung sind entsprechende Nachweise (Aus-
bildungszeugnis oder Bescheinigung über Tätigkeitbereiche/ Aufgaben und 
Dauer) vorzulegen. Den Studierenden wird empfohlen, sich frühzeitig beim 
Praktikumsbeauftragten über die Anerkennungsmodalitäten zu informieren.

Selbstlernzeit
Das Praktikumsmodul umfasst 9 LP (270 Stunden). Davon entfallen 60 Stun-
den auf den Praktikumsbericht sowie die Vor- und Nachbereitung. Es wird 
empfohlen, die übrigen 210 Arbeitsstunden auf fünf bis sechs Wochen zu ver-
teilen.

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang):

Studierende müssen einen Praktikumsbericht im Umfang von mindestens acht 
A4-Seiten anfertigen. Der Praktikumsbericht kann in deutscher oder engli-
scher Sprache verfasst werden. In dem Bericht reflektieren die Studierenden 
die während des Praktikums gesammelten Erfahrungen und verknüpfen diese 
mit den im Studium erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten.

Der Bericht umfasst
A. Ein Deckblatt mit den folgenden Angaben:

-
Name, Matrikel-Nr., Geburtsdatum, E-Mail-Adresse, Studienrichtung, 
Semester z.Z. des Praktikums und Anschrift des/der Praktikanten/in,

-
Betreuer bzw. Ansprechpartner, Anschrift und Tätigkeitsfeld des Prakti-
kumsgebers,

-
Zeitpunkt, Dauer und zeitlicher Umfang (Voll- oder Teilarbeitszeit) des 
Praktikums; Urlaubs- bzw. Fehltage.

B. Erfahrungsbericht mit folgenden Inhalten:
- Tätigkeitsbereiche und Aufgaben während des Praktikums,
- Anwendung von im Studium erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten,

-
Beschreibung der im Praktikum erworbenen fachlichen und sozialen 
Kompetenzen,

- Betreuung und Zusammenarbeit während des Praktikums,

-
Weg zur Praktikumsstelle (z.B. Ausschreibung, Vermittlung, Eigeninitia-
tive),

-
Bewertung des Praktikums im Hinblick auf die Qualität des Praktikums 
und den erworbenen Kompetenzen,

- Beitrag des Praktikums zur Berufsorientierung.
Der Bericht muss spätestens vier Wochen nach Beendigung des Praktikums 
eingereicht werden.

Vergabe von Leistungspunkten
Studierende melden sich für das Praktikumsmodul im elektronischen Prü-
fungssystem an. Die Verbuchung der Leistungspunkte erfolgt nach erfolgrei-
chem Abschluss des Moduls. Das Praktikum wird nicht benotet, sondern nur 
mit bestanden oder nicht bestanden bewertet.
Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn

-
eine Praktikumsgenehmigung vorliegt und der/die Studierende zum Mo-
dul zugelassen wurde;
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-
die Tätigkeitsbescheinigung des Praktikumsgebers mit Angaben über 
Dauer, Arbeitszeit und Tätigkeitsmerkmale vorliegt;

- der Praktikumsbericht mit „bestanden“ bewertet wurde.

Das Praktikum wird nicht benotet.

Praktikumsbericht, mindestens acht A4-Seiten, unbenotet
Selbstlernzeit
(in Zeitstunden (h)):

s.o.

Prüfungsnebenleistungen
(Anzahl, Form, Umfang)

Veranstaltungen (Lehrformen)
Kontakt-
zeit
(in SWS)

Für den Abschluss 
des Moduls

Für die Zulas-
sung zur Modul-
prüfung

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)-
prüfung(en)
(Anzahl, Form, 
Umfang)

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine
Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung

MPMSOZ10: Methoden der empirischen Sozialforschung
Anzahl der Leistungspunkte
(LP): 12

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):

Pflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele des 
Moduls:

Aufbauend auf grundlegenden Kenntnissen der deskriptiven Statistik erhalten 
Studierende mit unterschiedlichen Vorkenntnissen eine „angleichende Wie-
derholung“ grundlegender Techniken der empirischen Sozialforschung. Dar-
auf aufbauend behandelt das Modul verschiedene Modellvarianten des allge-
meinen linearen Modells und deren praktische Umsetzung mit einem Daten-
analyseprogramm. Das parallel stattfindende Seminar behandelt grundlegende 
Untersuchungsdesigns zur Durchführung deskriptiver und kausaler Inferenz.

Studierende
- haben vertiefte Kenntnisse der multiplen linearen Regression (Verwen-

dung kategorialer Kovariaten, Modellierung nicht linearer Beziehungen, 
Interaktionseffekte, Regressionsdiagnostik)

- kennen grundlegende weiterführende Modellvarianten der linearen Re-
gression (z.B. Regressionsmodelle für Paneldaten)

- kennen Regressionsmodelle für binäre abhängige Variablen (Logit/Pro-
bit)

- beherrschen die computergestützte Analyse von Individualdatensätzen
- kennen die grundlegende Konzepte deskriptiver und kausaler Inferenz
- sind in der Lage, das Design und die statistischen Untersuchungsmetho-

den von veröffentlichten Studien zu bewerten.

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang):

Eine Prüfung der folgenden Formen:
Klausur, 90 Minuten
Hausarbeit, ca. 15-20 Seiten

Selbstlernzeit
(in Zeitstunden (h)):

300
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Prüfungsnebenleistungen
(Anzahl, Form, Umfang)

Veranstaltungen (Lehrformen)
Kontakt-
zeit
(in SWS)

Für den Abschluss 
des Moduls

Für die Zulas-
sung zur Modul-
prüfung

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)-
prüfung(en)
(Anzahl, Form, 
Umfang)

Vorlesung (Vorlesung)
2 Bearbeitung von 

4-6 Aufgaben (Da-
tenauswertungen)

- -

Seminar (Seminar)

2 1) wöchentliche 
Hausaufgaben 
oder
2) 4-6 Aufgaben 
(jeweils 2-5 Sei-
ten)

- -

Häufigkeit des Angebots: Vorlesung: WiSe Seminar: WiSe und SoSe
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine
Anbietende Lehreinheit(en): Soziologie

MSMPUV100: Public Policy
Anzahl der Leistungspunkte
(LP): 12

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):

Pflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele des 
Moduls:

Die Studierenden
- verfügen über profunde Kenntnisse der Theorien, Konzepte und Anwen-

dungsfelder der Policy-Analyse und Governanceforschung;
- können zwischen Strukturen, Funktionsweisen und Reformentwicklun-

gen von Policy-Making und Implementation auf verschiedenen Ebenen 
Vergleiche ziehen und Zusammenhänge der politischen Steuerung sowie 
Handlungsrestriktionen und Gestaltungsspielräume
bei der Formulierung und Umsetzung öffentlicher Politiken bewerten;

- sind in der Lage Policy-Wandel, Policy-Learning sowie die Diffusion 
und den Transfer von Politiken zwischen den nationalen Regierungs- und 
Verwaltungssystemen, insbesondere im Zusammenhang mit Europäisie-
rungsphänomenen, zu bewerten und theoretisch zu erklären;

- erwerben differenziertes und vertieftes Wissen über ausgewählte Politik-
felder und sind in der Lage, Vergleiche verschiedener Politikfelder oder 
einzelner Politikfelder in verschiedenen politischen Systemen unter Be-
rücksichtigung supranationaler Regulierungsregime vorzunehmen;

- können kritische Fragen wissenschaftlich fundiert zu beantworten.
Lehrsprache: Englisch oder Deutsch

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang):

Hausarbeit, 15-20 Seiten

Selbstlernzeit
(in Zeitstunden (h)):

300

Prüfungsnebenleistungen
(Anzahl, Form, Umfang)

Veranstaltungen (Lehrformen)
Kontakt-
zeit
(in SWS)

Für den Abschluss 
des Moduls

Für die Zulas-
sung zur Modul-
prüfung

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)-
prüfung(en)
(Anzahl, Form, 
Umfang)

Seminar 1 (Seminar)
2 mündliche Lei-

stung (ca. 30 min)
- -
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Seminar 2 (Seminar)
2 mündliche Lei-

stung (ca. 30 min)
- -

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine
Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung

MSMPUV200: Government, Governance, Organisation
Anzahl der Leistungspunkte
(LP): 12

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):

Pflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele des 
Moduls:

Die Studierenden
- sind mit Theorien der Organisations- und Verwaltungsforschung sowie 

mit neueren Theorien zu (Multi-Level-) und vernetzter Governance gut 
vertraut, können diesbezügliche historische Bezüge herstellen, die einzel-
nen Ansätze kritisch reflektieren und auf spezifische empirische Fälle an-
wenden;

- sind in der Lage, unterschiedliche Regierungs-, Steuerungs- und Gover-
nance-Formen theoretisch zu reflektieren und in ihre jeweiligen Entste-
hungszusammenhänge und Funktionsweisen (vergleichend) einzuordnen;

- können die unterschiedlichen Akteure, Institutionen, Steuerungs- und Go-
vernance-Formen in politisch-administrativen Systemen (auch in deren 
internationalen Bezügen) vergleichen und daraus Schlüsse ziehen;

- können die Ursachen, Formen und Folgen von Regierungs- und Gover-
nance-Reformen auf verschiedenen Ebenen in Deutschland, Europa, so-
wie ausgewählten OECD und nicht-OECD Ländern sowie internationalen 
Organisationen zusammenfassen und bewerten;

- sind mit Ansätzen internationaler Verwaltungen vertraut, die nationale 
Regierungs- und Governance-Reformen in Drittländern und in Netzwer-
ken unterstützen;

- sind in der Lage, theoretisch reflektierte, strukturierte und medien-ge-
stützte Vorträge zu halten sowie Diskussionen zu moderieren und zu füh-
ren;

- erwerben die Fähigkeit Theorien historisch einzuordnen und kritisch zu 
reflektieren und vorliegende Studien auf ihren theoretischen Gehalt hin zu 
analysieren, kritisch zu bewerten und auf historische und aktuelle organi-
sationsbezogene Fragestellungen und empirischen Studien anzuwenden;

- können empirische Studien analysieren und kritisch bewerten sowie ei-
genständig empirische Forschungsdesigns entwickeln.

Lehrsprache: Englisch oder Deutsch
Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang):

Hausarbeit, 15-20 Seiten

Selbstlernzeit
(in Zeitstunden (h)):

300

Prüfungsnebenleistungen
(Anzahl, Form, Umfang)

Veranstaltungen (Lehrformen)
Kontakt-
zeit
(in SWS)

Für den Abschluss 
des Moduls

Für die Zulas-
sung zur Modul-
prüfung

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)-
prüfung(en)
(Anzahl, Form, 
Umfang)

Seminar 1 (Seminar)
2 mündliche Lei-

stung (ca. 30 min)
- -

Seminar 2 (Seminar)
2 mündliche Lei-

stung (ca. 30 min)
- -
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Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine
Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung (75%)

Soziologie (25%)

MSMPUV300: Public Administration
Anzahl der Leistungspunkte
(LP): 12

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):

Pflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele des 
Moduls:

Die Studierenden
- kennen die Strukturen, Funktionsweise und Reformentwicklung der öf-

fentlichen Verwaltung aus nationaler und vergleichender Perspektive;
- verfügen über Kenntnisse der Verwaltungs- und Organisationsforschung 

und können diese anwenden;
- sind in der Lage, nationale Verwaltungssysteme in ihre jeweiligen Entste-

hungszusammenhänge und in den europäischen Kontext einzuordnen;
- können die Akteure, Institutionen und Steuerungsformen des politisch-ad-

ministrativen Systems in Deutschland mit anderen Ländern vergleichen 
und daraus Schlüsse ziehen;

- analysieren Politik- und Verwaltungsreformen auf verschiedenen Ebenen 
in Deutschland und Europa;

- können die Ursachen und Ergebnisse der Reformen zusammenfassen und 
bewerten

- die Studierenden kennen die Funktionsbedingungen moderner öffentli-
cher Verwaltung;

- verfügen über vertieftes Fachwissen und Kenntnisse der Kernansätze so-
wie Rahmenbedingungen des Managements öffentlicher Verwaltungen,

- haben die Fähigkeit, Erkenntnisse aus der Public Management Theorie 
und Forschung auf praktische Anwendungssituationen zu übertragen,

- sie sind in der Lage, strukturierte Vorträge zu halten sowie Diskussionen 
zu moderieren und zu führen.

Lehrsprache: Englisch oder Deutsch

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang):

Eine Prüfung der folgenden Formen:
Hausarbeit, 15-20 Seiten
Klausur, 90 Minuten

Selbstlernzeit
(in Zeitstunden (h)):

300

Prüfungsnebenleistungen
(Anzahl, Form, Umfang)

Veranstaltungen (Lehrformen)
Kontakt-
zeit
(in SWS)

Für den Abschluss 
des Moduls

Für die Zulas-
sung zur Modul-
prüfung

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)-
prüfung(en)
(Anzahl, Form, 
Umfang)

Seminar 1 (Seminar)
2 mündliche Lei-

stung (ca. 30 min)
- -

Seminar 2 (Seminar)
2 mündliche Lei-

stung (ca. 30 min)
- -

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine
Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung (75%)

Wirtschaftswissenschaften (25%)
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MWMBWL100: Management im öffentlichen Sektor
Anzahl der Leistungspunkte
(LP): 12

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):

Wahlpflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele des 
Moduls:

Die Studierenden
- verfügen über vertiefte Fachkenntnisse zu ausgewählten aktuellen Mana-

gementfeldern im öffentlichen Sektor,
- haben die Fähigkeit, aus der Theorie und bisherigen Forschung fundierte 

Handlungsempfehlungen abzuleiten,
- können dieses Wissen in einen interdisziplinären, wissenschaftlichen Zu-

sammenhang bringen,
- lernen Steuerungs- und Performanceprobleme in öffentlichen Organisa-

tionen zu bewerten und zu strukturieren sowie Problemlösungsansätze zu 
erarbeiten,

- können das erworbene theoretische Wissen und die methodische Experti-
se zur selbstständigen Durchführung von Forschungstätigkeiten und Be-
ratungsprojekten heranziehen,

- können ihre Arbeitsergebnisse vor einer Öffentlichkeit mit Hilfe geeigne-
ter Präsentationsmedien
vorstellen und verteidigen.

Lehrsprache: Englisch oder Deutsch

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang):

Eine Prüfung der folgenden Formen:
Portfolioprüfung, (bestehend aus einer Seminararbeit (12 Seiten) [75%] und 
einer dazugehörigen Präsentation [25%])
Seminararbeit, 15 Seiten

Selbstlernzeit
(in Zeitstunden (h)):

300

Prüfungsnebenleistungen
(Anzahl, Form, Umfang)

Veranstaltungen (Lehrformen)
Kontakt-
zeit
(in SWS)

Für den Abschluss 
des Moduls

Für die Zulas-
sung zur Modul-
prüfung

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)-
prüfung(en)
(Anzahl, Form, 
Umfang)

Seminar 1 (Seminar)
2 mündliche Lei-

stung
(30 Min.)

- -

Seminar 2 (Seminar)
2 mündliche Lei-

stung
(30 Min.)

- -

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften
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MWMSOZ41: Geschlechtersoziologie
Anzahl der Leistungspunkte
(LP): 12

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):

Wahlpflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele des 
Moduls:

Inhalt des Moduls sind theoretische Erkenntnisse über Prozesse sozialer Diffe-
renzierung und Klassifizierung insbesondere in Hinsicht auf Geschlecht. Da-
bei geht es um die Verankerung von Teilungsdimensionen und ihre soziale 
Gestalt (Geschlechterverhältnisse) auf verschiedenen sozialen Ebenen und in 
verschiedenen sozialen Feldern, gesellschaftlichen Teilsystemen bzw. Hand-
lungskontexten (Wirtschaft, Politik, Recht usw.). Das Modul zielt auf theore-
tische und empirische Kenntnisse zum Verständnis und zur Erforschung der 
sozialen Relevanz der Kategorie Geschlecht und des Geschlechterverhältnis-
ses in Gegenwartsgesellschaften:
Das Modul
- vermittelt Kenntnisse forschungsrelevanter Fragen und Perspektiven im Hin-
blick auf geschlechtersoziologische Problemfelder,
- stellt diese Fragen in den Zusammenhang weiterer soziologischer Kernfra-
gen,
- vermittelt Analysekompetenz im Hinblick auf das Zusammenspiel und die 
Verschränkung von geschlechtlichen Differenzierungsprozessen mit weiteren 
Teilungsdimensionen,
- vermittelt vertiefte Kenntnisse der spezifischen Dynamik der Sozialebenen 
(Interaktion, Gruppe, Institution, Organisation, (Welt- )Gesellschaft) für die 
Erzeugung, Stabilisierung und den Wandel geschlechtlicher Differenzierungs-
prozesse,
- bietet eine vertiefte Auseinandersetzung mit den unterschiedlichen Sozial-
ebenen und institutionellen Strukturen für das Verständnis der Geschlechter-
verhältnisse.

Die Studierenden
- verfügen über ein analytisches Verständnis der kontextabhängigen sozialen 
Relevanz geschlechtlicher Differenzierungsprozesse unter besonderen Kon-
textbedingungen,
- sind dazu in der Lage, geschlechtliche Differenzierungsprozesse analytisch 
auf andere Teilungsdimensionen zu beziehen und die resultierenden Span-
nungsverhältnisse zu reflektieren,
- sind dazu in der Lage, Beharrung und Wandel der Geschlechterverhältnisse 
in einer historisch-soziologischen Perspektive zu erkennen und zu gewichten,
- haben vertiefte theoretische Grundlagen der internationalen geschlechterso-
ziologischen Forschungsdiskussion,
- verfügen über ein systematisches Verständnis der Mehrschichtigkeit und 
Komplexität von Geschlechterverhältnissen unter subnationalen, nationalen, 
transnationalen und globalen Bedingungen,
- haben die analytisch-methodische Kompetenz, ihre Erkenntnisse eigenstän-
dig auf Problemfelder an der Schnittstelle zur soziologischen Theorie und zur 
Organisationssoziologie zu beziehen,
- sind in der Lage, Forschungsergebnisse theoretisch reflektiert zu begründen 
und zu verteidigen.

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang):

Eine Prüfung der folgenden Formen:
Schriftliche Ausarbeitung, 15 Seiten
Mündliche Prüfung, 20 Minuten

Selbstlernzeit
(in Zeitstunden (h)):

300
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Prüfungsnebenleistungen
(Anzahl, Form, Umfang)

Veranstaltungen (Lehrformen)
Kontakt-
zeit
(in SWS)

Für den Abschluss 
des Moduls

Für die Zulas-
sung zur Modul-
prüfung

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)-
prüfung(en)
(Anzahl, Form, 
Umfang)

Seminar 1 (Seminar)

2 1) 1 Referat (ca. 
20 Minuten) oder 
1 Protokoll (ca. 2 
Seiten) und
2) 1 Thesenpapier 
(ca. 2 Seiten) oder 
1 schriftliche Dis-
kussionszusam-
menfassung (ca. 2 
Seiten)

- -

Seminar 2 (Seminar)

2 1) 1 Referat (ca. 
20 Minuten) oder 
1 Protokoll (ca. 2 
Seiten) und
2) 1 Thesenpapier 
(ca. 2 Seiten) oder 
1 schriftliche Dis-
kussionszusam-
menfassung (ca. 2 
Seiten)

- -

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine
Anbietende Lehreinheit(en): Soziologie

MWMSOZ51: Theorien der Organisations- und Verwaltungssoziolo-
gie

Anzahl der Leistungspunkte
(LP): 12

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):

Wahlpflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele des 
Moduls:

Inhalt des Moduls sind klassische und neuere Theorien der Organisations- und 
Verwaltungssoziologie. Das sind z.B. Auseinandersetzungen mit neueren Or-
ganisationstheorien etwa des Neoinstitutionalismus, des Sensemaking, der Sy-
stemtheorie oder anderer; problem-, fall- oder typenbezogene Vergleiche zwi-
schen unterschiedlichen theoretischen Herangehensweisen und deren metho-
dologische Implikationen.

Das Modul
- vermittelt den Studierenden vertiefende Kenntnisse über Organisationen 

an der disziplinären Schnittstelle von Soziologie, Politik- und Verwal-
tungswissenschaft

- bietet weiterführenden Einblick in die Denkweisen der Organisationsso-
ziologie und anhand dieser in die Wirkungsweise von Organisationen.

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit
- Theorien historisch einzuordnen und kritisch zu reflektieren,
- vorliegende Studien auf ihren theoretischen Gehalt hin zu analysieren, 

kritisch zu bewerten und auf historische und aktuelle organisationsbezo-
gene Fragestellungen und empirischen Studien anzuwenden.

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang):

Eine Prüfung der folgenden Formen:
Hausarbeit, ca. 15 Seiten
Mündliche Prüfung, 20 Minuten
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Selbstlernzeit
(in Zeitstunden (h)):

300

Prüfungsnebenleistungen
(Anzahl, Form, Umfang)

Veranstaltungen (Lehrformen)
Kontakt-
zeit
(in SWS)

Für den Abschluss 
des Moduls

Für die Zulas-
sung zur Modul-
prüfung

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)-
prüfung(en)
(Anzahl, Form, 
Umfang)

Seminar 1 (Seminar)

2 1) 1 Referat (ca. 
15 Minuten)
2) 1 Protokoll (ca. 
2 Seiten)
3) 1 Thesenpapier 
oder 1 schriftli-
che Diskussions-
zusammenfassung 
(ca. 2 Seite)

- -

Seminar 2 (Seminar)

2 1) 1 Referat (ca. 
15 Minuten)
2) 1 Protokoll (ca. 
2 Seiten)
3) 1 Thesenpapier 
oder 1 schriftli-
che Diskussions-
zusammenfassung 
(ca. 2 Seite)

- -

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine
Anbietende Lehreinheit(en): Soziologie
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MWMWIF100: Electronic Government - Grundlagen, Anwendungen, 
Herausforderungen und Lösungsansätze

Anzahl der Leistungspunkte
(LP): 12

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):

Wahlpflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele des 
Moduls:

Die Studierenden
- kennen die grundlegenden Definitionen und Ausprägungen von Electro-

nic Government, ihre Anwendung auf unterschiedlichen staatlichen Ebe-
nen sowie Prinzipien der Konzeption, Weiterentwicklung und Nutzung 
von E-Government-Anwendungen

- können eigenständig die Einsatzmöglichkeiten von Electronic Govern-
ment als Beitrag zur Erreichung politischer und administrativer Ziele, die 
Herausforderungen und Grenzen beurteilen

- sind in der Lage, die Perspektiven der verschiedenen Disziplinen, die mit 
EGovernment in Verbindung stehen, zu berücksichtigen und zu integrie-
ren

- können ihre Arbeitsergebnisse vor einer Öffentlichkeit mit Hilfe geeigne-
ter Präsentationsmedien vorstellen und verteidigen

- verfügen über weiterentwickelte Erfahrungen in der Teamarbeit, insbe-
sondere entsprechender Kommunikations- und Organisationsfähigkeiten.

- können das erworbene theoretische Wissen und die methodische Exper-
tise zur selbstständigen Durchführung von  Forschungstätigkeiten heran-
ziehen.

- verfügen über erfahrungsbezogene Kompetenzen hinsichtlich der for-
schenden Haltungen zum Arbeitsfeld und forschenden Tätigkeiten im Ar-
beitsfeld der Wirtschaftsinformatik und des Electronic Government.

Lehrsprache: Englisch oder Deutsch

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang):

Eine Prüfung der folgenden Formen:
Klausur, 90 Minuten
Mündliche Prüfung, 20 Minuten
Portfolioprüfung, bestehend aus einem 20-minütigen Referat [25%] mit einer 
dazugehörigen 12-seitigen Hausarbeit [75%]

Selbstlernzeit
(in Zeitstunden (h)):

270

Prüfungsnebenleistungen
(Anzahl, Form, Umfang)

Veranstaltungen (Lehrformen)
Kontakt-
zeit
(in SWS)

Für den Abschluss 
des Moduls

Für die Zulas-
sung zur Modul-
prüfung

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)-
prüfung(en)
(Anzahl, Form, 
Umfang)

Vorlesung/Übung (Vorlesung und 
Übung)

V: 2 / Ü: 2 - 1) 1 Referat (15 
Minuten)
(nicht bei Portfo-
lioprüfung)
2) 1 schriftliche 
Ausarbeitung
(2-5 Seiten)

-

Seminar (Seminar) 2 1) Referat - -

Häufigkeit des Angebots: Vorlesung/Übung SoSe; Seminar WiSe und SoSe
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften
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P2: Allgemeines Verwaltungsrecht
Anzahl der Leistungspunkte
(LP): 12

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):

Wahlpflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele des 
Moduls:

Das Modul vermittelt die Grundlagen des Allgemeinen Verwaltungsrechts, 
insbesondere der wesentlichen Handlungsformen, deren Voraussetzungen und 
Wirkungen sowie der Rechtsbehelfe. In den Vorlesungen Verwaltungsrecht I 
und II werden ausgehend von dem Verwaltungsverfahrensgesetz die Grundbe-
griffe des Verwaltungsrechts, die Organisation und die Handlungsformen der 
Verwaltung behandelt. Die Studierenden erkennen die besondere Bedeutung 
des Verwaltungsaktes und dem maßnahmespezifischen Rechtsschutz in der 
Form des Widerspruchsverfahrens und der Anfechtungs- und Verpflichtungs-
klage. In einem Überblick werden außerdem die Grundfragen zu Rechtsver-
ordnungen, Satzungen und verwaltungsrechtliche Verträgen sowie zum Ver-
waltungsprozessrecht dargestellt. Die Arbeitsgemeinschaft führt in die Fall-
bearbeitung zum Verwaltungsrecht ein.

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang):

Klausur, 180 Minuten

Selbstlernzeit
(in Zeitstunden (h)):

255

Prüfungsnebenleistungen
(Anzahl, Form, Umfang)

Veranstaltungen (Lehrformen)
Kontakt-
zeit
(in SWS)

Für den Abschluss 
des Moduls

Für die Zulas-
sung zur Modul-
prüfung

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)-
prüfung(en)
(Anzahl, Form, 
Umfang)

Allgemeines Verwaltungsrecht I 
(Vorlesung)

3 - - -

Allgemeines Verwaltungsrecht II 
(Vorlesung)

3 - - -

Arbeitsgemeinschaft Allgemeines 
Verwaltungsrecht I (Kurs)

1 - - -

Häufigkeit des Angebots: Jährlich i.d.R. Beginn im WiSe
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine
Anbietende Lehreinheit(en): Rechtswissenschaften
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